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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 257.
Donnerstag den 9. November 1911.

(446,) Z. 29.104.

Kundmachung
betreffend die Aufforderung der Militärtax-

Pflichtigen zur Meldung.

Auf Grund des Gesetzes vom 10. Februar
,906, R.G.Bl.Nr.W, haben sich alle Militär
taxpflichtilM bis zum Erlöschen ihrer Militär«
taxsift'cht alljährlich im Monate Jänner bei
jener Gemeinde zu melden, in welcher sie am
1. Jänner dieses Jahres ihren Wohnsitz haben.

Die wenen eines 1200 X nicht überstei.
genden Einkommens oder aus anderen Gründen
zu gewärtigende oder im Vorjahre eingetretene
Befreiung von der Personaleintommensteuer
oder von der Dienstersahtaxe enthebt nicht von
der Verpflichtung zur Meldung.

Die Meldung kaun entweder schriftlich oder
mündlich geschehen.

Schriftliche Meldungen haben durch Ein«
sendung zweier, in allen Rubriken mit leserlicher
Schrift vollständig und wahrheitsgetreu aus»
gefüllter Meldeformulare an die Oemei»>de zu
erfolgen. Meldlfoimulare sind bei der l. l. Be-
zirkshauptmaunschaft und bei der Gemeinde»
vorstehung beim Stadtmagistrate in Laibach
unentgeltlich e hältlich. Die Einsendung der
Meldungen genießt in den im Reichsratc oer«
tretmeu Königreichen und Ländern die Porto«
freiheit.

Die Meldeformulare sind derart einge«
richtet, daß sie, zusammengefaltet und adressiert,
ohne Verwendung eines besonderen Umschlages
der Poft übergeben werden können.

Mündliche Meldungen werden von der
Gemeinde in beide Meldungsformulare einge-
tragen.

Meldungen, welche durch eine Mittelsperson
erstattet werden, entheben den Mcldepflichtigen
nicht von der Verantwortung für die Erfüllung

'H? obliegenden Verpflichtung.
Meldepflichtige, welche die vorgeschriebene

Meldung nicht rechtzeitig oder in wesentlichen
Punkten unvollständig erstatten, können mit
Geldstrafe bis 50 K belegt werden. Militär«
taxpflichtige, welche sich iu ihren Meldungen
wissentlich Veischweia.una.cn oder unwahrer
Angaben schuldig machen, verfallen - insofern
die Handlung nicht den Tatbestand einer nach
dem allgemeinen Strafgesetze zu ahndenden
strafbaren Handlung bcgrüudet — in Geld<
strafen bis -^0 l i , bei Vorhandensein besonders
erschwerender Umstände bis 1000 L. Die ucr«
hängten Geldstrafen werden im Falle ihrer
Uneinbringlichteit iu Arreststrascn verwandelt.

Überdies steht es im Falle nicht recht-
zeitig oder unvollständig erstatteter Meldung
der politischen Behörde frei, auf Grund der
bekannten oder von Amts wegen zu erhebende»
Daten die Veranlagung dcr Militärtaxe ohne
weiteres vorzunehmen.

K. k. Landesregierung für Kram.
Laibach, am 5. November 1811.

Št. 29.104.

Razglas.
•9 katerim se vojaškotaksni obvezanci pozivajo

v zglaaitev.
Na podstavi zakona z dne 10. februarja

1907, drž. zak. St. 30. se morajo vsi vojaško-
taksni obvezanci do preatauka svoje vojasko-
takfliio obvezDOSti vsako leto meseca januarja
zglasiti pri tisti občini, ki imajo v njej duo
1. januarja tistega' lota svoje bivališče.

OproBtilo od 08cbnega dohoduinskega
davka ali od službene uadoraostilne takse,
ki ga je zaradi svojega 1200 K ne presega-
jočega dohodka ali iz drugih razlogov pri-
čakovati ali ki je v prejšujem letu nastopilo,
ne oprosti od dolznosti zglaaitve.

Zglaßitov se snie izvršiti pismeno ali
pa ustuo.

Pisniona zglasitev se zgodi tako, da se
poSljota na občino dva, po vseh rubrikah s
čitljivo pisavo popolnoma in reanicno po-
polnjena zglašovahm fornmlarja. ZglaSevalui
formularji so dobivajo pri c. kr. okrajnem
glayarstru in. pri občinskein predstojuištvu
(pri mestuom magistratu v lijubljani) brez-
plaČno. Pošiljatve zglasitev v kraljeviuali iu
dežolah, zastopanih v državncm zboru, BO
poštnine proste.

Zglaaovalni forraularji so urejeni tako,
da se zganejo in adresirajo tor broz pißmo-
nega zavoja oddado na pošto.

Ustne zglasitvo vpiše občina v oba zgla-
Sevalna formularja.

ZglaBitve, ki so izvrše 8 posredoyanjem
tretjo OBebe, ne odvežojo tistega, ki se je
dolžan zglasiti, od odgovornosti za izpolnitev
njomu naložene zaveznoBti.

Tistim, ki BO se dolžni zglasiti, pa prod-
pisane zglasitve ne izvrše pravočasno ali pa
jo izvrfo v biatvenib točkab nepopolno, se
ime naložiti denarna kazeu do 50 K. Vojaško-
taksni obvezanci, ki v svojih zglasitvah ve-
doma zakrive zamolčitve ali noresnično na-
povedi, zapadejo — v kolikor dejanje oe
utemelji učiua, ki ga je po občnein kazen-
skein zakoau kazuovati lrot kaznjivo dejanje

— denarnim kaznini do 500 K in ob posebno
obtežujočih okolščiiiah do 1000 K. Kadar
denarnih kazni ni mogoče iztorjati, se izpre-
mene v zaporne kazni.

Vrhutega je političnemu oblastvu dano
na pro8to voljo, da takrat, kadar se zglasitev
ue izvrii pravocasno ali kadar so izvrši ne-
popolno na podstavi znanib podatkov ali
potlatkov, ki Be uradoma doženo, takoj do-
loci vojaSko takso.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 5. novembra 1911.

(4410) 3 - 3 Z. 28.822.

Kundmachung.

M i t Veginn des I. Semesters des Studien'
jahres 1911/12 gelangt ein Staatsstipendium
jährlicher 504 k (fünfhundert vier Kronen) für
der slovenischen Sprache kundige Studierende
der Medizin aus Main für die ordnungsmäßige
Dauer der medizinischen Falultätsstudien und
eventuell noch für ein weiteres Jahr zur Er»
Werbung des medizinischen Doktorgrades, sowie
je nach Umständen auch für die Dauer einer
zweijährigen sich hieran uumittelliar anschlic<
ßenden Spitalspraxis zur Verleihung,

Auf dieses Stipendium hat nur ein solcher
Studierender der Medizin Anspruch, welcher
auch der sloveuischen Sprache kundig ist, und
welcher mittels eines dem betreffenden Gesuch
anzuschließenden, im Falle seiner Minder-
jährigkeit vnn seinem gesetzlichen Vertreter mit-
zufertigcnden Reverses die Verpflichtung über-
nimmt, sofort nach Erlangung des medizinischen
Doktorgrades, längstens aber unmittelbar nach
der erwähnten Spitalspraxis, eine Distrikts»
arztcnstclle in itrain anzunehmen, oder in deren
Ermangelung die ärztliche Praxis ans dem flachen
Lande in Krain, mit Ausnahme der Landes-
Hauptstadt, anszuüben uud die bezügliche Tä>
tigteit in einem wie im anderen Falle so lange,
als er das Stipendium genossen hat, mindestens
aber in der Dauer von fünf Jahren, fortzU'
sehen, widrigens er sich zum Nückersatze des
genossenen Ztipcndiums verpflichtet.

Bewerber um dieses Stipendium haben
ihre mit dein erwähnten Reverse, mit den
Zeugnissen über ihren tiishcrigcn Fortgang in
den medizinischen Studien, dem Nachweise über
Alter, Dürftigkeit und ülierstandrne >tuhpockcN'
impfung, dem Gesundheitszeugnisse, sowie dem
Zeugnisse über die Kenntnis dcr slowenischen
Sprache belegten Gesuche längstens bis zum

5. Dezember 1 9 1 1

beim vorgesetzten Dekanate zu überreichen.

5l. k. LlmbeSreaierung für Krain.

Laibach, am ' i . November 1911.

(4397) 3 - 2

Kundmachung.
Von der t. k. Tabalfabril in Laibach wird

zur Sichcrstellung des Vcttarfes an Einrichtungs»
gegenstäüden eine allgemeine Konkurrenz aus»
geschrirbcu.

Schriftliche, mit einer Krone per Bogen
gestempelte nnd mit der Quittuug über den
bei einer l, k Kassa erfolgten Erlag eines, nach
der Verdicnstsnmme zu berechnenden 5°/« Va-
diums belegte Offerte, welche auf der Außen»
seite d.s Kuverts mit der Aufschrift »Offert
anf Lieferung von Einrichtungsgegenständen zur
Z. 5668 ox 1911» versehe,, sein müssen, sind
bis längstens

22. N o v e m b e r 1 9 1 1 ,

10 Uhr vormittags bei der Gefertigten einzu-
bringen.

Die Eröffnung der Offerte findet am selben
Tage uni 10 Uhr vormittags statt und steht
rs den Osferentcn, bczw. deren Bevollmächtigten
frei, der Offerteröffnung beizuwohnen.

Bei Erlag des Vaoiums in Wertpapieren
sind die vorgeschriebenen, bei den k. l. Kassen
erhältlichen (A) drei Verzeichnisse (Erlags<
formularien) zu benutzen; eiu Verzeichnis ist
dem Offcrt beizuschließen und in demselben zu
berufen.

Zur Vergebung gelangen nachfolgende
Gegenstände:

li Stück Arbeitstafeln für l i t . 6.
50l> . Leinwandliste» für Anziehlager
400 » Schnlicrtisten
200 » Gejpunsthorden
500 5 » Leinwandkisten, niedere
500/ , » hohe
400 » Sprcngkisten

13 » Arbeitstische
1300 » Zigarettenhorden.

Die angeführten Gegenstände, über deren
Qualität die speziellen Uicferbedingnisse, welche
Y. a. zur allgemeinen Einsicht aufliegen, Anf»
schluß geben uud mit welchem die Offerenien
ihr Einverständnis im Offert ausdrücklich zu
bemerken haben, sind nach den hier erliegenden
normierten Tupen, resp. Zeichnungen und
Mustern, aus gutem und trockenem Matcriale
herzustellen; die erwähnten Typen, Zeichnungen
und Muster können während der gewöhnlichen
Amtsstunden besichtigt werden.

Die Ablieferung der vom Erstehcr zur
Herstellung übernommenen Gegenstände hat
binnen des später festzusetzenden Termines,
jedoch längstens « Wochen vuin Tage der
Übertragüngsordre an gerechnet, zu erfolgen,
widrigenfalls ein Pönalc von 5 (simf) Kronen
für jeden Verzugstag zu zahlen fein wird.

Die Anbote können auf ciuzclne oder auf
sämtliche Gegenstände lauten, die Preise sind
lolo Tabakfabrit Lalbach zu stellen, in Ziffern
und Buchstaben einzusetzen.

Radierungen sind unzulässig, Korrekturen
nack Tunlichkelt zu vermeiden. Insoferne solche
doch vorgenommen werden müssen, sind sie vom
Anbotsteller ln einer von ihm besonders zu
unterfertigenden Fußnote als voll ihm her»
rührend ausdrücklich anzuerkennen.

«ei den Lcinwan5listen haben die Anbote
exklusive Hausleinwand und bei den Zigaretten»
Horden exklusive Holzstoffdeckel, jedoch'inklusive
Monticrung derselben zu laute». Die Haus'
leinwand und der Holzstoffdeckel werden dem
Erstehcr in bereits geschnittenem Zustande bei.
gestellt werden.

Offerte, welche sich auf Anbote von Mit»
konlurrcuteu beziehen, nicht gehörig iustruiert
sind, oder verspätet einlangen, werden nicht
berücksichtigt.

I m übrigen gelten für diese Lieferung die
.allgemeinen Kontraltsbedingnisse zur Lieferung
von Otonomieartitcln; GDZ, ^363 ex 1899»,
welche bei der gefertigten k, t. Tabatfabril oder
bei der t. l. General Direktion der Tabalregic
in Wien eingefchen werden können und mit
welchen sich die Osferenten einverstanden er»
klären müssen.

Jeder Osferent verpflichtet sich durch Ein-
bringung seines Offertes mit seinem Anbote bis
zur Entscheidung, welche mit tunlichster Be-
schleunigung erfolgen wird, im Worte zu bleiben
und sonach auf die Einhaltung der im 8 862
a. b. G. B., bezw. in den Artikeln 318 und 319
H. G. V. zur Annahme eines Versprechens fest-
gesetzten Frist, Verzicht zn leisten.

Die gefertigte t. t Tabalfabrik behält sich
das Recht vor, die Lieferung der ausgeschriebenen
Gegenstände in einzelnen Gruppen oder ein«
zelnen Posten zn vergeben.

M i t dem Ersteher wird ein Schlnßbrief
gewechselt werden, wobei liemcrkt wird, daß die
Stcmpelpflicht nach Skala I I I , welcher der
Oeglnbritf laut «Belehrung über die bei stacit»
lichen Lieferungen und Arbeiten dem Anbotsteller
bezw. Elsteher obliegenden Stempel- und Ge»
bührcnpftichten» uuterlicgt, im Sinne des
Fmanz-Ministerilll»Erlasses vom 19. Ju l i 1911,
Z.41.666, nach Maßgabe des jeweils quittierten
Verdienstbetrages zugleich mit der Gebühr von
dcr Empfangsbestätigung (nach Skala I I) durch
Verwendung von Stempelmarkcn auf deu Ver»
dienstquittungcu vou denErstehcrn abzustatten ist.

Der Ersteher ist verpflichtet, für solide
Ausführung sowie gutes Materiale eine ein»
jährige Garantie, vom Tage der vollständigen
Ablieferung an gerechnet, zu übernehmen und
eine 5°/<, Kaution zu erlegm.

Die Zahlung der anstandslos übernom«
mencn Gegmständc erfolgt durch die Kassa der
t, t. Generaldircttion der Tadalregie in Wien
im Anweisnngsvellehre des t. k. Postsparkassen^
amtes ncgen Beibringung einer mit der Ok,>
Netognition belegten gestempelten Rechnung
sowie slülamäßig gestempelte Quittung.

K. k. Tabakfabrik in Laibach

am 2. November 1911.

(4398)3-2 I . 1921.

Kuudmachung.

Tln der vicrklassigen Volksschule in St. Vcit
bei Sittich wir" hiemit eine Lehrstelle zur defini-
tiven Besetzung für männliche Bewerber aus-
geschrieben.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor«
geschriebenen Wege bis

30. N o v e m b e r I 9 l 1
hieramts cinzubriugen. Auch habe» für die de-
fimtlve Anstellung die im krainischcn ösfeutlichcn
Voltsschuldieuste noch nicht definitiv angestellten
Veweriier durch eiu staalsärztliches Zeugnis
den Nachweis zu erbringen, ciah sie die volle
phuftsche Eignung für den Schuldienst besitzen.

K.k-Bezirksschulrat in Littai. am 29. Ol-
tober 1911.

(4468) Firm. 237/11

Gen. II. - 100/5

Razglas.
Izvršil se je na podlagi zapisnika

o občnom zboru z dne 6. avgusta
1911 pri obstojeČi tvrdki

Splošno potrosno in kupčijsko
drustvo v Travniku

registrov. zadruga z omejeno zavezo

v zadružni register izbris člana na-

Čelstva Jerneja Levsteka, vpis noro-
izvoljenega člana naČelstva Franceta
Lavriča, posestnika v Travniku St. 8
in spremomba §§ 34 in 37 pravil.

Drugi odstavek § 34 pravil se
sedaj glasi: Dan, ura, kraj in dnerni
red občnega zbora razglašati je 14
dni preje v «Narodnem Gospodarju»,
ki izhaja v Ljubljani. če bi obČni
zbor radi premajhne udeležbe članor
ne bil takoj sklepčen, skliče se pol
ure pozneje na istem mestu nori
občni zbor, ki sklepa pri vsakem
številu Članov.

C. kr. okrožno sodišče v Rudol-
fovem, oddelek I., dne 4. novembra
1911.

(4469) Firm. 259/1l

Einz. I. - 167/3

Löschung einer Firma.

Gelöscht wurde im Register für
Einzclfirmen I. - 167:

Sitz der Firma: Prcdstrug. Firmawort-
laut: C a n d i d o P i v a . Vetriebs-
gegeustaud: Handel mit Holzkohle,
infolge Eintragung der Firma im
Handelsregister des t. l. Handels- und
Seegerichtes in Trieft. Datnm der
Eintragung: 4. November 1911.
K. l. Kreisgericht in Rudolfswert,

Abteilung I., am 4. November 1911.

(4419) 3—3 ^ l l * / 1 1 .

Oklic
H katerim se aklicujejo zapuščinaki

upniki.

K c. kr. okrajnemu sodišču v Ra-
dovljici, oddelek I., naj vsi tisti, ka-
terim gre kot upnikom kaka terjatey
do zapušČine dne 11. aprila 1911
umrlega Rudolfa Štrekelj, posestnika
iz Grada štev. 5, zapustivšega opo-
roko z dne 5. aprila 1911, pridejo
zaradi napovedi in dokaza svojih
zahtev dne

28. n o v e m b r a 1 9 1 1 ,

dopoldne ob 9. uri, ali pa naj do
tega časa vlože pismeuo svojo proänjo,
ker ne bi sicer imeli upniki do te
zapuSčine, Če bi vsled plačila napove-
danih terjatev pošla, nikake nadaljue
pravice, razen v kolikor jim pristoja
kaka zastavna pravica.

C. kr. okrajno sodišče v Radovljici,
oddelek I., dne 1. novembra 1911.

(4450) 3—2 ä. I. 730/11

E d i l t
zur Einberufung der Vcrlasscnschafts-

gläubiger.

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Lai-
bach, Abteiluug I , haben alle diejenigen,
welche an die Verlassenschaft des am
14. Oktober 1911, mit Hinterlassung
letzlwilliger Anordnungen verstorbenen
Herrn Franz Iarc, pens. Pfarrer in
Laibach, Nozna ulica 1l, als Gläubiger
eine Forderung zu stellen haben, zur
Anmeldung und Dartuung ihrer Ansprüche

am 18. November 19 11,

vormittags 9 Uhr zu erscheinen oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigens den Gläubigern an
diese Verlasscnschaft, wenn sie durch die
Bezahluug dcr angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, teiu weiterer Auspruch
zustande, als insofern ihnen ein Pfand-
recht gebührt.

K. t. Bezirksgericht Laibach, Abtei«
lung I., am 4. November 1911.
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Z. 2706. (443?) 3 -2
Konlursausschreibung.

Nn der eiilllassigl'N Volksschule in Bulo»
vica ist eine Lehr» und Lriterstelle mit den
gesetzmäßigen Bezügen definitiv zu besetzen.

M i t dieser Lehrstelle ist der Genuß einer
Naturalwohnung verbunden.

Die gehöriss belegten Gesuche sind im
vorgeschriebenen Dienstwege bis zum

5. Dezember 1911
beim gefertigten l. l. Bezirksschulräte einzu»
bringen.

An lrainischen öffentlichen Volksschulen
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie für den Schuldienst die
volle physische Eignung haben.

K. k. Bezirksschulrat Krainburg
am 31. Oltobcr 1911.

(4395) 3-3 ^ä^1I^_
VTSchTN.

Kundmachung.

An der vierllllssigen Kaiser Franz Josef»
Volksschule in Niederdvlf bei Neifnih wird
eine Lehrstelle mit den systemisierten Bezügen
zur definitiven Besetzung ausgeschrieben.

I m krainischen öffentlichen Bollsschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nach»
weis zu erbringen, daß sie die volle physische
Eignung für den Schuldienst besitzen.

Gehörig instruierte Gesuche find bis
6. Dezember 1911

im vorgefchriebenen Dienstwege hicramts ein»
zubringen.

k'. k. Bezirksschulrat Gottschee, am 31. Ol»
tober 1911.

(4414) 3—2 Z. 3726 B. Sch. R.

Kundmachung.

Au der cinllassigen Volksschule in Pod»
stenje ist die Lehrstelle für eine männliche Lehr-
kraft zu befetzen.

Die gehörig instruierten Gesuche um diese
Stelle sind im vorgeschriebenen Wege bis

3. Dezember 1911

hieramts einzubringen.
I m lrainischen öffentlichen Nolksschuldienste

noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch em staatsärzlliches Zeugnis den Nach.
weis zu erbringen, daß sie die volle physische
Eignung für den Schuldienst besitzen.

K. l, Bezirksschulrat Adelsberg, am 2. No-
vember 191 l .

(4373) 3 2 H ^ ' V 4
B. 'Sch« ,

Konlursausschreibung.
An d« vierNassig« Madchenvollsschule

i» Oottschee werden zwei Lehrstellen mit dm
syftemisierten Bezügen zur definitiven Nesehuna.
ausgeschrieben.

I m krainischen öffentlichen Vollsschuldirnste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, dah sie die volle physische Eiz,
nung für den Schuldienst besitzen.

Gehörig instruierte Gesuche sind bis
8. Dezember 1 9 1 1

inl vorgeschriebenen Dienstwege Hieramts ein«
zubringen.

it. t. Bezirksschulrat Gotischer, am 30, Ol-
tober 1911.

Anzeigeblatt.
( 4 4 7 7 } — an u •«

bestehend aus vier Zimmern samt Zugobör
ist zum Februarterinin zu vermieten.

Anzufragen: Mlkloiiöstraße Nr. 26.

lilSiSF
mit jahrelanger Praxis snoht Privatstunden
(4479) bei besseren Familien. 3—1

Zuschriften unter „Privats tanden"
an die Administration dieser Zeitung.

"̂ er1 k. u. k. Generalstabskarten
Maßstab 1: 75.000. Preis per Blatt
1 K in Taschenformat auf Lein-
wand gespannt 1 K 80 h, © ® ®

lg. von Kleinmayr 5 f e i Bambergs
Buchhandlung

Ix». Xj&i/toac."1!., ZE^Zors-grressplsitz.

Geld-Darlehen
in jeder Höhe, rasch, reell, billig an jeder-
mann (auch Damen), mit oder ohne Bürge»
bei 4 K monatlicher Abzahlung sowie
Hypothekardarlehen, effektuiert S lgmund
Sohll l inger, Bank- u. Eskompte- Bureau,
Freßburg, Irlngergasae 36. (Retour-
marke.) (4290) 10 -6

kllzlülcliüs. Ilüclilmel. llwüillrlills

llor «luvoiiiäeuou uuli cloutg^Iiou 8prkcl!« voll-
komm«» müciitiß, iu äor LuciikUnrunss »nwi»
in »Hen Lneißsu 6«r I^»uäwilt8clmtt bov»u-
dort v irä kür oiu ßlöüer«8 ttut in Ullterkraiii
8«8uout. ^nträß« uutor „V«rvs2 .Uor " »,« 6i«
(4474) ^<1min. äio8vr Xeituu^. 3 - 1

Moderne Bureaumöbe'
und Herrenzimmer

Glogowski E Co.
k. u. k. Hoflieferanten

Grr*a,5B, J o a n n c u m r i n g 8
Telephon 384.

Übernahme von Gesamtoinrichtungen. Aus-
arbeitungen von Vorschlägen durch eigene

Architekten. (3981) 7—5
Prospekte gratis und franko.
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Man achte auf die Fabriksmarke mit Überschrift : W. Benger Söhn*,
Unterschrift: Prof. Dr. ö. Jäger. (3959) 8—4

Soeben erschien: (4245)8-8

Vorläufige Ergebnisse
der

ViehzäUuno vom 31. Dezente 1 0
in den im

Reichsrate vertretenen Königreichen und Ländern.
Bearbeitet vom Bureau

der

K. k. statistischen Zentralkommission.
8°, 21/, Bogen.

Preis ord. K 1*—, mit Postznsendung K T20-

Vorrätig in \ i y. Kleinmayr & Fed. Bambens Buchliaiidlnng in LaibacL

Kalender 1912
= für alle Berufe. =

Schreibkalender für Advokaten
und Notare K 220

Dr. Steinschneiders ärztlicher
Taschenkalender . . . . » 320

Austria-Kalender » 290
Österr.-ung. Bnukaleuder . . » 3 50
Berg- und Ilüttenkalender . » 320
Kalender für Bienenfreunde . » T20
Brauer- und Mälzer-Kalender » 4-80
Chemiker-Kalender . . . . » 480
Kalender für den katholischen

Klerus > 320
Damen-Almanach 240
Damen-Almanach » 250
Droguiston-Kalender . . . . » 3"—
Eisenbahn-Kalender . . . . » 3-20
Taschenbuch für österr. Eisen-

bahn-Betriebsbeamten . . » 3 —
Kalender f. Eisenb.-Techniker » 4 80
Kalender für die elegante Welt > 240
Kalender für Elektrotechniker > 6 —
Kalender für Elektrotechnik . » 3 20
Ilempels Taschenkalonder für

den Forstwirt » 320
Förster - Kalender, herausgeg.

von A. Leuthner . . . . > 21 —
Forstliche Kalendertasch« . . > 3 2 0
Ö B t e r r . G a r t e n k a l e n d e r . . . » 2 ' 8 0
GeBchäftBnotizkalender . . . » 2 3 0
Hebammen-Kniender . > 1*60
Kalender für Heizungs- und

Lüftungstechniker . . . » 3*84

Jagdka lender K 3 2 0
Imkerbote » 1 2 0
Österr. Ingenieur- und Archi-

t e k t e n - K a l e n d e r . . . . » 4*—
Kalender für Straßen-, Wasser-

bau- und Kultur-Ingenieure » 4*80
Stühlens Ingenieur-Kalender . » 540
Uhlands Kalender für Maich.-

Ingenieure » 360
Fehlaads Ingenieur - Kalender » 3 60
Juristen-Kalender » 320
Maler-Kalender » 2 40
Pharmazeut.Taschen - Kalender » 3 20
Taschenbuch für Ziyilärzte . » 3-20
ÖBterr. Landwirtschaftskalend. •» 320
Mars » 320
Medizinalkalender . . . . > 320
Montanistischer Kalender . . » 3#20
Mühlen-Kalender » 320
Allgemein, deutscher Musiker-

kalender » 2'40
• Notizkalendor für alle Stände > 240

Pharmazeutischer Almanach . » 320
Österr. Kalender für Tierärzte » 320
Tagebuch » 2-40
Hitschmanns Taschenkalender

für den Landwirt . . . » 240
Österr. UniTersitüts - Kalender » 250
Veteranen- und Landsturmkal. » 1* —
Veterinär-Kalender . . . . > 320
Weinbau-Kalender . . . . » 320
Kalender für Zeichenlehrer » 2 40

Zu beziehen durch (4440) 12

, lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg,
» Buohhandlung in Laibaoh, Kongreflplatz Nr. 2. I

I H I I ' l l ' Q«ELLE
ARSEN-WASSER
QEQBN BLUTARMUT

BLEICHSUCHT
NERVOSITÄT

SCHLAFLOSIGKEIT
UND ALLE SCHWÄCHEZUSTÄNDE
VORRÄTIG IN ALLEN APOTHEKEN, DROGERIEN

, UND MINERALWASSERHANDLUNGEN *

Internationale Transport - Gesellschaft
Gebrüder Gondrand A. G.

S. BiOPyiü di NOyOrO (ital.-österr. Greue)
wie auch Abfertigung in GEFViSItöllO (österr.-ital. Grenze)
In Anbetracht der neuerscheinenden österreichisch-ungarisch-italienischen Verbands-
tarife wichtigster Transitpunkt für Sendungen nach und ron Italien, nach und TOB

Österreich - Ungarn wie auch Bosnien und Herzegowina. (4362) 4

Fachgemäße und vorteilhafte Zollabfertigungen.
Mit festen Übernahmen und Auskünften stets gerne zu Diensten.


